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Sicher mit E?

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

nach einem durchaus heißen Sommer mit starker medi-
aler Konzentration auf Klimaaktivisten und nicht enden 
wollende Diskussionen um den CO-Ausstoß und Tem-
peraturanstieg folgte eine IAA, die den Hype ums heils-
bringende E-Mobil auch gerne für sich nutzen wollte. 
Ob Opel Corsa, Volkswagen ID.3, Mini Cooper SE oder 

Honda E – in der Preisklasse um 30.000 Euro steigt nun die Auswahl an E-Autos 
für die breite Masse. Kurz zuvor hatte Volkswagen den Preis für seinen „alten“ 
E-Golf um beachtliche 4000 Euro reduziert. Mit weiteren 4000 Euro Elektro-
autoförderung ist der E-Golf mit 233 km Reichweite nach WLTP nun erstmals 
günstiger zu haben als ein vergleichbarer Verbrenner-Golf. Dennoch  fragt man 
sich: Ist das nur Abverkaufsstrategie fürs alte Modell oder geht es nicht anders? 
Wie innovativ und überzeugend ist das E-Konzept für den Auto-Volumenmarkt 
denn wirklich, wenn es der größte deutsche Automobilhersteller offenbar nur 
mit deutlichen Nachlässen in den Markt drücken kann? 
Lautloses Dahingleiten im E-Auto und nachhaltiger Drehmomentschub ab 
Stillstand wecken Emotionen, bringen echten Fahrspaß und suggerieren ein 
sauberes Abgasgewissen. Die Mehrzahl der Kunden überzeugt das allein aber 
momentan offenbar noch nicht. Im Vergleich zu konventionellen Antriebskon-
zepten spielen E-Autos weiterhin nur eine Statistenrolle bei den deutschen Zu-
lassungszahlen. Dabei könnte man im E-Auto sogar sicherer unterwegs sein. Die 
AXA-Versicherung stellte bei einer Analyse ihrer Unfalldaten (2014–2018) für 
die Schweiz fest, dass die kleineren und mittleren E-Modelle eine um 10 % ge-
ringere Schadenhäufigkeit hatten. Vermutlich liegt es daran, dass man in diesen 
Autos entschleunigter und rücksichtsvoller unterwegs ist. Andererseits waren 
die größeren und teureren E-Modelle um 40 % häufiger in Unfälle verwickelt! 
Der Grund dafür ist nach Ansicht der AXA das enorme Beschleunigungsver-
mögen dieser Modelle, das neue Anforderungen an die Fahrer stellt und eine 
Umgewöhnung erfordert. Zudem wurde in einer AXA-Umfrage deutlich, dass 
zu viel Technik und falsche Vorstellungen zur tatsächlichen Leistungsfähigkeit 
von Fahrerassistenzsystemen in voll ausgestatteten E-Fahrzeugen gefährliche Si-
tuationen und Unfälle überhaupt erst provozieren. 

Mit besten Grüßen, Ihr

Thomas Seidenstücker, Chefredakteur VKU
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